
 

 

 
 

 

 
Pressemitteilung vom Freitag, 12. April 2019 

 
Gerichtsurteil zum in Polen festgehaltenen anerkannten politischen Flüchtling 
 
Der in der Presse veröffentlichte Fall von der Inhaftierung eines anerkannten politischen 
Flüchtlings in Polen wurde heute bei Gericht entschieden. Der im Iran geborene Flüchtling wurde 
bei einer Zwischenlandung von den polnischen Behörden aufgrund eines internationalen 
Haftbefehls aus dem Iran festgenommen, als er auf dem Weg nach Georgien war, um seine 
minderjährige Tochter wieder zurück in seine Familie in den Landkreis Lörrach zu holen. Das 
Mädchen konnte glücklicherweise bereits kurz nach der Verhaftung zur Mutter im Landkreis 
Lörrach gebracht werden. Der in Deutschland anerkannte politische Flüchtling wurde nun frei 
gesprochen.  
 
Josha Frey freut sich über dieses Urteil: „Es zeigt, dass das europäische Asylrecht und auch das 
Recht auf Familienzusammenführung angewandt wird und nicht durch Unrechtsregime, wie im 
Iran, hintergangen werden kann. Es ist nun für die Familie zu hoffen, dass Sie bald wieder vereint 
sein können und endlich bei uns richtig Ankommen können.“ Den Helferinnen und Helfer im 
Arbeitskreis Miteinander möchte er nochmals herzlich danken, für ihren unermüdlichen Einsatz für 
die Familie. 
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